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Monatsspruch Juli: „Es ströme aber das Recht 
wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie 

versiegender Bach“ Amos 5,24 

Als wir 2023 nach Lintorf zogen, hat mir jemand 

gesagt: „Sommer im Osnabrücker Land ist, wenn der 

Regen wärmer wird.“ Aber inzwischen weiß ich, nicht 

jeder Sommer bei uns ist verregnet, es gibt auch die ganz dürren 

Sommer, wo wir alle uns nach Regen sehnen. 

Oh, wie riecht es denn hier – Mitten im Sommer, die Straßen dampfen, 

eben gerade ging ein sogenannter Sommerregen runter. Die Erde ist 

trocken, die Pflanzen sind ausgeblichen und hier und da lassen sie den 

Kopf hängen. Da bringt der Sommerregen auch nur wenig Veränderung, 

er ist fast nur wie ein Tropfen auf dem heißen Stein. Der Regenschauer 

hilft also nur für einen kurzen Moment. Anders ist das, wenn ein Bach in 

der Nähe ist, der beständig fließt; er bringt dauerhaft Leben für die 

Pflanzen, die um den Bach sich ausgebreitet haben. Genau dieses Bild 

gebraucht Amos. Das Recht soll nicht nur ab und zu sichtbar werden, 

sondern Gottes Gerechtigkeit soll, wie frisches Wasser uns umströmen, 

wie Wasser, das unaufhörlich fließt und Leben ermöglicht. 

Der Prophet Amos sprach in eine Zeit 

hinein, in der äußerlich vieles noch 

fromm wirkte. Es wurde gesungen, 

gefeiert und geopfert. Aber im Alltag 

der Menschen spielte Gott keine Rolle 

mehr. Religion war zur reinen 

Privatsache verkommen. Es wurden 

Menschen übersehen, benachteiligt 

und ungerecht behandelt. Und dies 

sollte Gottes auserwähltes Volk sein? Gott musste eingreifen und 

klarstellen: Was Gott freut, sind nicht schöne Worte und Rituale, sondern 

ein Leben, in dem Menschen aufatmen können. Wo Ehrlichkeit wächst, 

wo der Schwache geschützt wird, wo nicht nur der eigene Vorteil gesucht 

wird, da beginnt dieser Strom der Gerechtigkeit zu fließen.  

Dieser Vers fragt uns heute, ganz persönlich: Wo versiegt in meinem 

Umfeld die Gerechtigkeit? Vielleicht im harten Urteil über einen anderen  

v o n  s v k l i m k i n  a u f  P i x a ba y  
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Menschen. Vielleicht dort, wo jemand keine Stimme hat. Gibt es in 

unserem Leben blinde Flecken? Von Zeit zu Zeit ist es gut und das gilt 

auch für uns als Gemeinde, sich zu reflektieren.  

Sind wir noch auf Kurs, oder haben wir uns verrannt?  

Wir selbst sind auf Gottes Gerechtigkeit angewiesen, nicht dass wir 

fehlerlos und gerecht wären, da gibt es nur einen, der auf dieser Erde 

Gerechtigkeit vollständig lebte und das ist Jesus Christus. Er lädt uns ein 

im Glauben an ihn, ein Freund und damit ein Freund der Gerechtigkeit zu 

werden. Die Gnade und Gerechtigkeit, die uns Jesus erwiesen hat, sollte 

aber auch in unserem Leben Früchte tragen.  

Gottes Wort will uns ermutigen, selbst zu Menschen zu werden, durch die 

etwas von diesem Wasser weiterfließt – freundlich, klar, wahrhaftig und 

mutig. 

Das Schöne ist: Gott fordert nicht nur Gerechtigkeit, er schenkt dazu auch 

seine Gerechtigkeit, aus der wir leben dürfen.  

Wo wir ihm Raum geben, kann er aus vertrockneten Sinnen und Herzen, 

etwas Neues entstehen lassen.  

Dann wird aus einem einzelnen Tropfen ein Bach – und aus kleinen Taten 

ein Strom, der nicht nur uns erfrischt, sondern unser Umfeld prägt.  

 

Ich wünsche Ihnen eine erfrischende Sommerzeit!  

 

Pastor Henning Harde 

 
Bild von dominador auf Pixabay 
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„Glückliche Kindheit“ 
Hatten Sie eine glückliche Kindheit?  
Was verbinden Sie mit dieser Überschrift?  
Ich bin in Hambergen aufgewachsen, ein Dorf, das man gut mit Lintorf 
vergleichen kann. Meine Eltern waren eher wenig bemittelt und so fuhren 
wir immer alte Autos zuende und trugen die Hose der Nachbars Jungs auf. 
Und doch durfte ich Klavier und Orgelspiel lernen und war viel in der Kir-
che unterwegs: Pfadfinder, Kindergottesdienst, Kinderchor, Jugendgruppe, 
Jugendbibelstunde, Zelten, Freizeiten und einfach treffen im Jugendzen-
trum unserer Kirche. WhatsApp und Co gab es damals nicht. Also musste 
man zum Jugendzentrum gehen, wenn man mit den anderen kommunizie-
ren wollte. Und da waren sie dann auch, ALLE. Der Vormittag war von 
Schule bestimmt und der Nachmittag von Freunden, Sport und Alltags-
pflichten. Ja, ich würde das als „glückliche Kindheit“ betiteln, aber nicht nur, 
weil man Glück spüren konnte, sondern auch, weil ich einfach Glück hatte. 
Ich hatte das Glück, in Deutschland geboren zu sein, und nicht in Somalia. 
Ich hatte das Glück, dass es Menschen gab, die mir Wertschätzung 
schenkten. Ich hatte das Glück, dass ich körperlich gesund war. Ich hatte 
aber auch das Glück, dass ich Lehrer hatte, die mich zwar nicht immer 
glücklich machten, die mir aber zu Bildung verhalfen. Ich hatte das Glück, 
dass meine Eltern streng auf das Erledigen von Pflichten und 
Hausaufgaben achteten. Ich hatte das Glück, dass meine Eltern mich 
machen ließen und mir nicht alles abnahmen, auch wenn mich das damals 
nicht glücklich machte. Ich hatte das Glück, dass ich mein Fahrrad manches 
Mal 6 km mit plattem Reifen von der Schule nach Hause tragen und es dann 
selbst flicken musste, weil mein Vater mit dem Auto zur Arbeit war und 
meine Mutter keinen Führerschein hatte, zum Glück. Denn das hat mich 
Krisenfest gemacht. Ich kann etwas aushalten, zum Glück, auch wenn sich 
das damals nicht immer wie Glück anfühlte. Gefühltes Glück ist nicht immer 
wahres Glück. Ich denke manchmal, dass wir als Eltern heute allzu oft 
Glück mit Glück verwechseln. Wir wollen, dass unsere Kinder sich glücklich 
fühlen, aber vergessen manches Mal, dass zum Glücklichen Leben auch 
Herausforderungen und Mühsal gehören, Aufgaben, die ein Kind 
bewältigen kann: Der Weg zur Schule oder zum 4 km entfernten Freund mit 
dem Fahrrad. Auch Gott möchte, dass wir Menschen glücklich leben. 
Könnte es sein, dass er gerade deshalb so manche Herausforderung im 
Leben zulässt oder sie uns sogar aufbürdet? Denn so bleiben wir im Ge-
bet und im Gottvertrauen. Gerade in der Krise erleben wir Gottes Beistand 
und Gottes Kraft. Darum rate ich Eltern immer wieder: Nehmt den Kindern 
nicht jede Herausforderung ab, lasst sie Probleme auch selbst lösen, traut 
ihnen mehr zu. Das kann schon beginnen mit der Bewältigung des 
Schulweges oder des verpassten Busses. Gott ist mit ihnen unterwegs. 
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    Wir starten mit einem 

11 Uhr Familien-Gottesdienst

    Anschließend folgt ein 

gemeinsames Mittagessen

    Danach gestalten 

Kinder- und Jugendgruppen 

aus unserer Gemeinde 

ein buntes Programm für Klein und Groß

    Dazu gibt es reichlich 

Kaffee und Kuchen

       Herzliche Einladung zum

     Familien-Sommerfest des VfmJ
                          am Sonntag, den 5. Juli 2026

  S
eid

 da
bei

!

Wir freuen uns auf euch!

ev.-luth. Kirchengemeinde Lintorf  Lintorfer Str. 29  49152 Bad Essen - Lintorf– –



_____________________________________________Frauentreff

Themen und Termine
im Frauentreff

9.Juni von 9 – 11 Uhr
im Gemeindehaus

Leben mit Psalm 103.
Wir freuen uns, daß Antje Kastens wieder einen Vormittag mit uns

gestaltet. Seid gespannt, was sie uns zu sagen hat. Es gibt bestimmt
wieder vieles zu entdecken und neue Impulse und Gedanken.

Anmeldungen bitte bis zum  5. Juni bei Ingrid Massmann 0547273421

Im Juli steht wieder ein Ausflug auf unserem Programm. Diesmal 

wollen wir den Wittekindshof in Bad Oeynhausen besuchen.

Die Diakonische Stiftung Wittekindshof unterstützt Menschen mit 
Behinderungen. Dazu gehört Beratung,Therapie, auch die Teilhabe am 
Arbeitsleben durch  Bildung und Ausbildung.
Herr Speer wird uns bei einer etwa einstündigen Führung noch mehr über 
den Wittekindshof erzählen.
Im Anschluss an die Führung werden wir zusammen Kaffeetrinken
Geplant ist, dass wir gegen 14 Uhr auf dem Wittekindshof erwartet 
werden.

Da Herr Speer ab 14. Juli im Urlaub ist, 
haben wir den Termin auf den 7. Juli verlegt

Bitte schon mal vormerken

Nähere Informationen gibt es beim nächsten Frauentreff

7
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Elternabend 
 

Alle Mädchen und Jungen, die das 
neue Schuljahr mit der siebten Klasse 
beginnen, starten nach den 
Sommerferien auch mit dem 
Vorkonfirmandenunterricht.  
 

Die Eltern laden wir zu einem 
Kennenlernabend für Mittwoch, den 17. 
Juni um 19.00 Uhr in das 

Gemeindehaus in Lintorf ein. An diesem Abend wird es erste Informationen 
zum Konfirmandenunterricht, Gottesdienstbesuchen und Freizeiten geben. 
 

Gottesdienst Sole Arena 
 
Auch in diesem Jahr feiern wir wieder einen Ökumenischen Gottesdienst an 
der Sole Arena in Bad Essen. Dazu laden alle fünf Kirchengemeinden in der 
Gemeinde Bad Essen herzlich ein. 
Wir treffen uns am Sonntag, dem 21. Juni um 11.00 Uhr zum 
Gottesdienst. Die Predigt hält in diesem Jahr Pastor Henning Harde aus 
Lintorf. Im Anschluss an den Gottesdienst ist bei Kaffee und Laugengebäck 
noch Gelegenheit zum Plaudern und einem gemütlichen Beisammensein. 
Wir freuen uns auf viele Gottesdienstbesucher und bedanken uns beim Team 
der Wittlager Mahlzeit für das Kaffee kochen. 

 



____________________________________Besuchsdienstseminar

Zuhören - Anteil nehmen - Hoffnung teilen

Im Gemeindehaus von St. Nikolai in Bad Essen fand kürzlich ein Seminar 
im Rahmen des Regionaldienstes Besuchsdienst statt. Geleitet wurde die 
Veranstaltung von Frau Brendel aus der Landeskirche Hannover. Im Mit-
telpunkt stand der einfühlsame Umgang mit älteren Menschen, besonders
in Zeiten der Trauer und Einsamkeit.

Frau Brendel gab den Teilnehmenden, die aus den Kirchengemeinden 
Bad Essen, Barkhausen-Rabber und Lintorf kamen, praktische Anleitun-
gen und Beispiele für den Gesprächseinstieg bei Besuchern. Oft fällt es 
gar nicht so leicht, ein Gespräch zu beginnen - besonders, wenn Men-
schen gerade eine schwierige Zeit durchleben. Wichtig ist dabei vor allem 
eines: ZUHÖREN. Wer aufmerksam zuhört, Fragen stellt. und echtes In-
teresse zeigt, schafft Vertrauen und öffnet Raum für persönliche Gesprä-
che.

Als biblisches 
Beispiel wurde die
Geschichte der 
Emmausjünger
betrachtet. 
Jesus geht ein
Stück des Weges
mit Ihnen, hört ih-
nen zu und fragt
nach ihren Sor-
gen. Erst durch diese gemeinsame Gespräch schöpfen sie neuen Mut und
Hoffnung diese Beispiel zeigt, wie wertvoll es ist, Menschen auf ihrem 
Weg zu begleiten.

Der Besuchsdienst unserer Gemeinde möchte genau dies tun: Zeit schen-
ken, zuhören und Anteil nehmen. manchmal reicht schon ein offenes Ohr 
oder ein freundliches Lächeln, um einem Menschen Trost und Freude zu 
bringen.

Das Seminar hat viele hilfreiche Impulse gegeben und ermutigt dazu, sich 
weiterhin mit Herz und Aufmerksamkeit um andere Menschen zu 
kümmern. 

9
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Konfirmation 

 

Am Sonntag, dem 19. April 2026 feierten in einem festlichen Gottesdienst, 

der von Posaunenchor und Band mitgestaltet wurde, 8 Mädchen und fünf 

Jungen das Fest Ihrer Konfirmation. 

 

 

 

Sitzend von links: Greta Fuchs, Malin Windhorst, Meira Bösmann, 

Charlotte Klostermann, Jolanda Blomenkamp 

Mitte von links: Pastor Henning Harde, Lena Meyer zu Hoberge, Lenja 

Wolkenstein, Melina Kechler, Diakon Andreas Rohdenburg 

Obere Reihe von links: Julius Klostermann, Paul Heberlein, Josua 

Holtmeyer, Noah Wehland, Laurenz Niemeyer 

 

Foto: Foto Pescht, Lübbecke 



______________________________Zum Johannistag_am 24.Juni

 

„Ich  muss  abnehmen“.  Ein  gängiger,  oft  ausgesprochener  Satz.
Normalerweise bezieht er sich auf das Körpergewicht. Jemand ist
unzufrieden mit seiner Figur. Manchmal beeinträchtigt Übergewicht
die  Gesundheit.  Die  Knochen  sind  überlastet  und  der
Cholesterinspiegel steigt.

Johannes hat kein Übergewicht, vermute ich. Er ist ein asketischer
Prophet,  der  in  der  Wüste  lebt  und sich  von  Heuschrecken und
wildem  Honig  ernährt.  Als  der  Vorläufer  Jesu,  als  Wegbereiter
versteht  er  sich.  Er  ruft  zur  Buße,  zur  Umkehr,  und predigt  vom
Gericht. Seine Predigt scheint eine strenge gewesen zu sein, die zu
seiner asketischen Lebensweise passte. Ob er selbst bemerkt hat,
dass Jesu einen anderen Akzent  setzte,  wenn  er  von der  Liebe
Gottes erzählte und sie umsetzte in seinen Taten?

Mit  dem  Johannistag  wendet  sich  die  Sonne,  das  Licht  nimmt
täglich ab. Bis zum Geburtstag Jesu fällt seine Kurve. Dann aber
wächst es wieder bis zur Höhe des Sommers. „Er muss wachsen,
ich aber muss abnehmen.“  Dieser Satz des Johannes wird also im
Kirchenjahr  liturgisch  abgebildet.  Und  wir  werden  daran  erinnert:
Die  düstere  Strenge,  sie  schwindet,  das  Licht  der  Liebe  aber
wächst.

Auszug aus:Tina Willms aus „Erdennah-Himmelwelt“

Johannes der Täufer spricht: „Ich bin vor Christus her
gesandt. 

Er muss wachsen, ich aber muss abnehmen
(Johannes 3,30)

11

Gedanken zu Johannes dem Täufer,

nach dem unsere Kirche benannt ist.
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Woche der Diakonie 2026 im Ev.-luth. Kirchenkreis 

Bramsche – Thema: ZUSAMMEN LEBEN 

 

 Datum Veranstaltung Veranstaltungsort 

1. So. 
6.09. 
9:30h 
 

Eröffnungsgottesdienst 
zur Woche der 
Diakonie 
St. Matthäus-Kirche 

Hauptstr. 8 
49163 Bohmte- 
Hunteburg 

2. So. 
6.09. 
10:00h 

Gottesdienst 
„FrauenOrt“ 
zu Ehren der Diakonie-
Gründerin Gräfin Else 

Simeon und Hanna; 
Gräfin-Else-Weg 7, 
49152 Bad Essen 

3. Mo. 
7.09. 
17:00 –
19:00h 

Mitmachaktion in der 
Tagespflege Engter 

Bramscher Allee 11 
49565 Bramsche 

4. Di. 8.09. 
8:45 – 
11:00h 

ZUSAMMEN MEHR ALS 
ESSEN – Fest-
Frühstück im 
Gemeindehaus 

St. Johannis-KG 
Grüner Brink 2 
49565 Bramsche 

5. Mi. 9.09. 
14:30 - 
17:00h 

ZUSAMMEN KREATIV 
SEIN 
Ökumenischer 
Gottesdienst im 
St.Sylvester-Stift 

Grüne Str. 14 
49610 Quakenbrück 

6. Do. 
10.09. 
18:00 – 
20:00h 

Restaurantabend im  
Pastor-Arning-Haus 
(Teilnahmebetrag 15,- 
€) 

Konrad-Adenauer-
Str. 30,  
49584 Fürstenau 

7. Fr. 11.09 
9:00 – 
12:00h 

ZUSAMMEN AUF DEM 
WEG 
Suchtberatung, 
Hospizverein, Christl. 
Pflegedienst  

Kirchplatz 
Bramsche 
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Fr. 
11.09. 
10:00-
12:00h 

Einweihung des neuen 
Diakonie-Shops 
„Haushaltswaren und 
alles für Kinder“ 

Münsterstr. 12 
49565 Bramsche 

Fr. 
11.09. 
18.00-
22:00h 

„Was ist los in der 
Neustadt?“ – 
Ökumenischer 
Begegnungsabend  

Diakonie-Garten 
Artlandstr. 14 
49610 Quakenbrück 

Sa. 
12.09. 
10:00-
16:00h 

Kauf 1 mehr! 
Aktion für die Tafel bei 
EDEKA Seker 

Werner-von- 
Siemens-Str. 9 
49584 Fürstenau 

Sa. 
12.09. 
16:00-
17:00h 

Gottesdienst der ev. 
Jugend „Das Kreuz auf 
der Weltkugel“ 

St. Martin-Kirche 
Kirchhofstr. 1 
49565 Bramsche 

Sa. 
12.09. 
17:00-
17:30h 

Eröffnung der 
Bilderausstellung – 
Andriy Oleksienko 
Roofless - Ukraine 

St. Martin-Kirche 
Kirchhofstr. 1 
49565 Bramsche 
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Im Rahmen der landeskirchenweiten Singfestspiele „Wer singt, blüht 
auf!“ wurde auch der Gemeindehof in Lintorf Anfang Mai zu einem 
klingenden Ort der Begegnung. Gemeinsam mit den Posaunenchören aus 

Belm und Lintorf kamen Menschen zusammen, um miteinander zu singen, 

zu musizieren und Gemeinschaft zu erleben.  

Zwischen bekannten Chorälen, Friedensliedern und Frühlingsmelodien 

wurde spürbar, was auch das Motto des Festivals ausdrücken möchte: 

Gemeinsames Singen verbindet, bewegt und lässt aufblühen. Es 

wurde nicht nur mit Begleitung der Bläserinnen und Bläser gesungen, 

sondern ab und an auch eine Strophe a capella angestimmt. Toll, wie 

bspw. „Geh aus , mein Herz“ über den Kirchplatz klang.  

 

 
 
 
Doch nicht nur die Musik machte den Abend besonders. Nach dem 

gemeinsamen Singen blieb man noch eine Weile beisammen: Bei 

Würstchen und Getränken wurde erzählt, gelacht und der Frühlingsabend 

in guter Gemeinschaft genossen.  

Mit den Spenden des Abends konnte außerdem der VFMJ unterstützt 

werden. 



_______________________________________Wichtige Adressen

Pastor:
Henning Harde, Lintorfer Straße 29, 49152 Bad Essen - Lintorf
Tel.: 05472/ 7258
e-Mail:henning.harde@evlka.de
Facebookadresse: Kirche in Lintorf
Internet: www.kirche-lintorf.de

Diakon:
Andreas Rohdenburg, Steinbrink 16 
Lintorf, Tel..:05472/979411  
Fax: 05472/949412   
 
Organist:  
William Halm, Sandweg 12  
Bissendorf, Tel.:05402/5990  

Diakonisches Werk Bramsche
Außenstelle Bohmte
Tel.: 05471/8022425

Sozialstation Wittlager Land 
Gräfin-Else-Weg 9A, Bad Essen
Tel.: 05472/930830         
www.sozialstation-wittlage.de
                              
Telefonseelsorge Osnabrück:
Tel.: 0800/1110111 
       
Suchtberatung:
Bramsche Kirchhofstr. 6 
Tel. 05461-88298-0

Pfarrbüro:
Lintorfer Str. 29 Elisabeth  Klausing
Tel.: 05472/7258      
Privat: 05742/2238
Bürozeiten der Pfarrsekretärin: 
dienstags       10.00-11.30 Uhr
mittwochs     16.00-18.00 Uhr
freitags         16.00- 18.00 Uhr

Küster/Kirche Lintorf:
Ursula Lömker
Lintorf, Wiehenstr. 2                 
Tel:: 05472/7179    

Küster / Kapelle Wimmer:
Brigitte Hüsemann
Wimmer, Papenkampweg 39
Tel.: 05745/759 o. 016094185760

                                                         

Hausmeisterin / Gemeindehaus
Heike Holsing , Hördinghausen              
Tel.: 05742/6138
Petra Janz, Hördinghausen      
Tel.: 016096714137

Impressum:
Herausgeber:                            Ev. – luth. Kirchengemeinde Lintorf
Redaktion:                                Pastor Henning Harde, Erika Albertmelcher, Ingrid Maßmann
                                                                                                                       Tel.: 05472/73421
Auflage:                                   950 Stück
Druck:                                     www.gemeindebriefdruckerei.de

Redaktionsschluss                           für diese Ausgabe: 06. Mai 2026

für die nächste Ausgabe:                             01. Juli 2026
Wenn Sie unseren Gemeindebrief mit Spenden unterstützen möchten, so würden wir uns sehr 
darüber freuen. 
 
Wenn Sie den VfmJ unterstützen möchten hier die Kontonummer: DE 19 2659 0025 1821 0155 03
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Musikalisches 
Flötenkreis     montags 19.30 Uhr 
Ursula Lömker, 05472 – 7179 
Jugendband     montags 18.00 Uhr 
Alex Zwehr, Bentje Jantzen 
Kirchenchor     montags 20.00 Uhr 
Leah Brörmann, 0176 8250 0641 
Posaunenchor donnerstags 19.30 Uhr  
Carolin Fuchs. 05472 – 817 9650 
Vitamin C-Kids     dienstags 18.00 Uhr 
Dietlind Holtmeyer 
Vitamin C-Jugend dienstags 19.00 Uhr 
Dietlind Holtmeyer 

 
Konfi – und Jugend 

 
 
Jugendtreff freitags 19.00 Uhr 
Alex Zwehr, Bentje Jantzen 
015773762148 
 
 
Jugendvesper 3. Freitag 19.00 Uhr 
 
 

 
Frauen und Männer 

 
Frauenkreis 3. Mittwoch, 15.00 Uhr 
 
Frauentreff 2. Dienstag,   9.00 Uhr 
mit Frühstück 
Ursula Lömker, 05472 - 7179 

Kids Hits 
Pfadfinder donnerstag15.00h 
Jungen 6 – 8 Jahre 
Andreas Rohdenburg 
Outdoorgruppe dienstags, 15.30 h 
Jungen 9- 12 Jahre   
Hauke Barthold, Finn-Luis Böhning 
KrabbelCafe         freitags 9.30h 
Claudia Vorobev         01795366558 
Mädchengruppe                Do 15.30 
Claudia Vorobev 
Kindergottesdienst / K-Spielkreis 
parallel zum Gottesdienst 

Biblisches für Alle 
Hauskreis I     dienstags, 20.00 Uhr 
Wimmer, Helmut Holtmeyer, 05472 – 73257 
Hauskreis II     1. u. 3. Dienstag, 19.30 Uhr 
Gemeindehaus, Elisabeth Klausing, 05742 – 2238 
Emmaus Hauskreis I    dienstags, 20.00 
UhrHördinghausen, Fam. Sander 
Emmaus Hauskreis II    dienstags, 20.00 Uhr 
Hüsede, Karin Schmidt, 05472 – 5109 
Bibel lesen am Vormittag   2. u. 4. Mittwoch, 9.00 Uhr 

#
Kleiner Pilgerweg   1. Samstag im Mon. 10.30 Uhr 
Treffpunkt:    Katholische Kirche, Bad Essen 
Kleine Markt Musik  1. u. 3.Do i. Mon., St. Nikolai, 16.30 Uhr 
 

 

Biblisches für Alle 
Hauskreis I     dienstags, 20.00 Uhr 
Wimmer, Helmut Holtmeyer, 05472 – 73257 
 
Emmaus Hauskreis I    dienstags, 20.00 Uhr 
Hördinghausen, Fam. Sander, 05742 – 921 521 
Hauskreis Lintorf     1. Mittw im Monat, 20.00 Uhr 
Henning Harde 05472 - 7258 
Bibel lesen am Vormittag   nach Absprache 
Gemeindehaus, Erika Albertmelcher, 05742 - 3853 
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Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten im Juni 

 
Do 04.Jun 05.30 Uhr Gebetskreis, Kirche 
 
 

So 07.Jun 10.00 Abendmahlgottesdienst – 1. So nach Trinitatis 
  11.00 Der „Andere“ Gottesdienst 

Kollekte: Ev. Frauenarbeit LK 
Anschließend gemeinsames Mittagessen im Gemeindehaus 

 
 

So 14.Juni 10.00 Predigtgottesdienst – 2. So nach Trinitatis 
  Im Anschluss Gelegenheit zum Krankengebet mit Segnung 

Kollekte: Diakonische Zurüstung Ehrenamtliche 
 
 

So 21.Jun 11.00 Ökumenischer Gottesdienst – 3. So n Trinitatis 
                        Sole Arena Bad Essen 
  Kollekte: Wittlager Mahlzeit 
 
 

Do 25.Jun 18.00 Uhr Gebetskreis, Kirche 
 
 

Fr 26.Jun 19.00 Uhr Jugendvesper 

 
 

Sa 27.Jun 19.00 Uhr Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer 

 
 

So 28.Jun 10.00 Hauptgottesdienst – 4. So nach Trinitatis 
  Im Anschluss Gelegenheit zum Krankengebet mit Segnung 
  Kollekte: Landeskirchliche Migrationsarbeit 
 
 
Der Kindergottesdienst für die sechs- bis zwölfjährigen findet im Jugendkeller statt. 
Der Kinderspielkreis von 0 bis 5 Jahren trifft sich im Jugendraum 

Nach jedem Gottesdienst gibt es im Gemeindehaus Gelegenheit zur Begegnung beim 

Kirchenkaffee. 
Dort sind auch Gottesdienst-Aufnahmen auf einem USB-Stick erhältlich. 
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Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten im Juli 

 
Do 02.Jul 05.30 Uhr Gebetskreis, Kirche 
 
 

So 05.Jul 11.00 Der „Andere“ Gottesdienst – 5. So nach Trinitatis 
  Sommerfest des VfmJ 

Kollekte: VfmJ 
Anschließend gemeinsames Mittagessen im Gemeindehaus 

 
 

So 12.Jul 10.00 Predigtgottesdienst – 6. So nach Trinitatis 
  Im Anschluss Gelegenheit zum Krankengebet mit Segnung 

Kollekte: Telefonseelsorge 
 
 

So 19.Jul 10.00 Predigtgottesdienst – 7. So nach Trinitatis 
  Kollekte: EKD – Diakonie Deutschland, evangelischer Bundesverband 
 
 

Do 23.Jul 18.00 Uhr Gebetskreis, Kirche 
 
 

Sa 25.Jun 19.00 Uhr Abendgottesdienst, Kapelle Wimmer 

 
 

So 26.Jul 10.00 Hauptgottesdienst – 8. So nach Trinitatis 
  Im Anschluss Gelegenheit zum Krankengebet mit Segnung 
  Kollekte: Zukunft gestalten, Bekämpfung von Armut bei Kindernt 
 
 

In den Sommerferien finden die Gruppen und Kreise nur nach interner 
Absprache statt. 
 
 
Der Kindergottesdienst für die sechs- bis zwölfjährigen findet im Jugendkeller statt. 
Der Kinderspielkreis von 0 bis 5 Jahren trifft sich im Jugendraum 

Nach jedem Gottesdienst gibt es im Gemeindehaus Gelegenheit zur Begegnung beim 

Kirchenkaffee. 
Dort sind auch Gottesdienst-Aufnahmen auf einem USB-Stick erhältlich. 


